
Offener  Brief  der  Jungen
Piraten an die Piratenpartei
Offener Brief der Jungen Piraten an die Piratenpartei:

„Immer wieder fallen Mitglieder der Partei durch rassistische,
sexistische, aber auch anderweitig diskriminierende Aussagen
oder Verhaltensweisen auf. (…)

…ein anderes Problem der Piratenpartei zeigt sich in den immer
wieder  aufkommenden  Diskussionen  um  Diskriminierung:  die
starke Identifikation vieler Mitglieder mit der Partei.
Die Piratenpartei widmet sich Themen, die bisher eher am Rande
behandelt wurden und fordert einen neuen Politikstil. Dadurch
scheint sie für viele Mitglieder eine große Hoffnung darzustel-
len — Kritik daran führt zu Verunsicherung und diese wiederum
zu Abwehr. Das zeigt sich in den starken Abwehrreaktionen
(z.B. auf negative Berichterstattung), sowie dem Umgang mit
angesprochenen Problemen. So wird bspw. die geringe Frauenzahl
in der Partei oft ins Positive umgedeutet: Frauen würden „zu
nichts gezwungen“ und außerdem „kann doch jeder mitmachen“.
Außerdem würden Frauen lieber im Hintergrund arbeiten, Männer
evolutionär  bedingt  eher  im  Vordergrund.  Eine  wirkliche
Beschäftigung mit dem Problem erfolgt in weiten Teilen nicht,
gesellschaftliche Strukturen werden verkannt. (…)

Die Jungen Piraten fordern eine kritische Auseinandersetzung
mit Diskriminierung in der Partei. Rufe nach Meinungsfreiheit,
der Verweis auf „Einzelmeinungen“ und Verklärung des Problems
dürfen nicht mehr die Debatte bestimmen.“

Recht haben sie.
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